
NMgâàtt 
für die Erz-iüeefe Freiburg. 

Mittwoch den 7. August j%sro. 14. 1878. 

Die öffentlichen Gebete für Seine Majestät den deutschen Kaiser Wilhelm betr. 

An den hochwürdigen Klerus der Erzdiöcese Freiburg: 
3» golge bet höchst erfreulichen 9%##% übet bas Beßnben Seiner Majestät beS Kaisers «HIBelm ftnbeu 

à' uns m innigem Danke zu Gott für die gnädige Erhörung unserer Fürbitten für Allerhöchstdesfelben baldige 
mebergenqung feranlaßt, bie burch unser #tenfchreibeu born 11. 3unt b. 3- angeorbneten außerorbentlichen @ebete 
htemü zu schüren. ’ 

Freiburg, den 3. August 1878. 

Erzbischöfliches Capitels-Vicariat. 

Die Abhaltung von Priesterexercitien betr. 

9h-. 5578. %Btr bringen bem ho#mbigen K(emS ber @r)biöcefe gur Kenntniß, baß in biefern 3ahre Äriefter 
exercüien stattfinden und zwar: 1 

1) im Kloster Mehrerau in zwei Abtheilungen; 
a. vom 26. August bis 30. August und 
b. vom 2. September bis 6. September; 

2) im Seminar zu St. Peter 
vom 23. September bis 27. September. 

3nbem ^ beu ho#ürbtgen Klerus gu re# sa^ret# Betheiligung bei biefen geistlichen Uebungen eWaben, 
bemetfen wir zugleich, daß die Anmeldung wenigstens acht Tage vor dem Beginne der jeweiligen Exercitien und mar 
für Durerait mit Angabe ber betreffenben Äbtheifung bei bem ßoc#. P. Gökftin Schibn, unb für Beter bei bem 

#errn Subregens Knittel ;u geschehen habe. 
^en ^othmürbigen Herren, melche ihren %mtsbrübern behufs Ißeilnaßme 

Aushilfe leisten, ertheilen wir die Binationsvollmacht. 
Freiburg, den 2. August 1878. 

an den Exercitien über einen Sonntag 

Erzbischöfliches Capitels - Vicariat. 

Pfriindeausschreiben. 

Nachstehende Pfründe wird anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Schlatt, Decanats Breisach (wiederholt), mit einem Einkommen von 1750 Jk 

Bie Bewerber um biefe ißfrünbe ßaben ißre mit ben borgefchriebenen Zeugnissen belegten unb an ©eine Kön 1911(66 

gerichteten Bittgesuche um ^tentation non Seite %^^erhöchftbeffe^beu innerhalb 
sechs Wochen bet Großherzogüchem Ministerium des Innern einzureichen. 
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Pfründebesetzungen. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Müh ling en, Decanats 
Stockach, präsentirten bisherigen Pfarrer Emil Otter von Kappel bei Lenzkirch wurde den 23. Juli l. I. die 
canonifche Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei N e u h a u f e n, Decanats 
Triberg, präsentirten bisherigen Pfarrer Stefan Grämlich in Moosbrunn wurde den 23. Juli l. I. die canonifche 
Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Ottenau, Decanats 
@61:185#, Menürten beengen garter 91 nt on Bo## tourbe ben 28. 3uli t. 3. bie canonise 
Institution ertheilt. 

Diensternennung. 

Born benerabeln Banbcapitet @t. Beon tourbe satter Valentin ®ôÿinger in Bangenbrüden ;wn ßamnterer 
gemü^t nnb burd) (Maß 6afite[3.%tcariate8 born 3. Äugust 1. 3. 9ir. 5585 bestätigt. 

Meßner - und Organistendienst-Besetzungen. 

Von dem erzbifchöfl. Capitels-Vicariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt — 

Den 29. März: 

Den 17. April: 
Den 9. Mai: 

Den 13. Juni: 

Den 4. Juli: 
Den 11. Juli: 

ßaupüeßrer Stanislaus garble# alë Organist nnb Banbtnirtß MacartuS Scßtoara a(a Meßner 
und Glöckner an der Pfarrkirche in Boll. 
Hauptlehrer Anton Schrenk als Organist an der Pfarrkirche in Zähringen. 
Sag^ner Änton ßeüer al3 Meßner nnb Wdner an ber @t^ta^hr^^e in SRamSperg, Pfarrei 
Großschönach. 
Hauptlehrer August Müller in Ebringen als Organist und Landwirth Julius Steinte als Meßner 
und Glöckner an der Pfarrkirche in Scherzingen. 
#ai#ef)rer 0. SBergolb nnb %. 3Bei%eI aß Organisten an ber ^^(#6 in @d)toe%tngen. 
Banbtotrt^ 3oses @rne at8 Meßnet nnb Wehtet an ber #^(#6 in Untermettingen. 
Hauptlehrer Peter Harder als Organist an der Pfarrkirche in Frickingen. 
Schuhmacher Jofef Fetterer als Meßner und Glöckner an der Filialkirche in Littenweiler, Pfarrei 
Kappel. 

SmWmoTtl#, ReMtion: (Er,5. Gantet. - $rud unb Berlaq ber 9. 3üqer'i*cn m^bnnlerci in Rceiburg. 


